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Weine & Spirituosen für jedes Budget

Ins Halbfi nale gekickt
Die Fussballerinnen erreichen im Aargauer-Cup der 3. Liga mit guter Chancen-
auswertung das Halbfi nale.

Eine hellwache Villmerger Mann-
schaft überrannte den Gegner, 
der nach einer Viertelstunde be-
reits mit drei Toren im Rückstand 
war, bevor er sich von seiner Ver-
blüffung erholen konnte. Die Hel-
mi-Truppe legte innert 26 Minu-
ten Tore durch Palm, Setz (2), 
Schmid und Berli vor und bewies 
eine fast hundertprozentige 
Chancenauswertung. Mit diesem 

Resultat im Rücken konnten die 
Gäste die zweite Halbzeit ent-
spannt geniessen. Turgi kam in 
der 77. Minute zum Ehrentreffer, 
Stutz stellte kurz vor Spielende 
den Fünf-Tore-Abstand wieder 
her, mit einem gefühlvollen He-
ber aus rund zwanzig Metern.
«Eine reife Leistung des Teams, 
endlich mit deutlich verbesserter 
Chancenauswertung. Der Sieg 

geht auch in dieser Höhe absolut 
in Ordnung», freute sich Obmann 
Roger Blanc.
Es spielten: Kammermann; Zeder, 
Michel, Furrer; Berli, Schmid, 
Palm, Stutz, Hoplar; Basyurt, 
Setz; Erb, Lubben, Scherrer, In-
grassia. Text: zg

Vorschau: Samstag, 2. Novem-
ber um 20 Uhr: Villmergen Frau-
en – Aarau 2.

In sieben Sekunden ist das Bild gemacht
Kommunikationstrainer und Theaterpädagoge Peter Locher nahm seine  Zuhörer 
mit in die spannende Welt von Kommunikation und Körpersprache. Der Verein 
Schule&Elternhaus (S&E) ermöglichte diese Reise.

«Wie beim Einscannen an der 
Kasse verläuft eine erste Begeg-
nung zweier Menschen», fand 
Peter Locher einen gelungenen 
Einstieg in den interessanten 
Abend. 55 Prozent der Wahrneh-
mung werden beeinfl usst durch 
die Körpersprache, dreissig Pro-
zent durch die Stimme. Die restli-

chen 15 Prozent teilen sich in ver-
schiedene Bereiche auf, 
beispielsweise den Raum, die Ta-
geszeit, Kleider und Frisur. Es 
gehe nun nicht darum, dauernd 
die Körpersprache seines Gegen-
übers oder die eigene zu analy-
sieren, sondern hin und wieder 
zu refl ektieren und sich bewusst 
zu werden, weshalb man in ge-
wissen Situationen so und nicht 
anders reagiert. Und wie man 
dieses Verhalten allenfalls beein-
fl ussen kann.

Ein jeder mit seinem 
Lebensrucksack
Jeder Mensch trägt einen Ruck-
sack mit allem Erlebten und Er-
spürten. Gefühle wie Trauer, 
Wut, Freude und Angst sind dar-
in untergebracht. Dieser Ruck-
sack kann leicht oder schwer 

sein, bequem oder drückend. 
Und er prägt die Körpersprache. 
Locher rutschte vor etwa zwanzig 
Jahren als Regisseur und Theater-
pädagoge in das weitläufi ge Feld 
der Kommunikation. «Firmen ver-
langen natürlich für Referate im-
mer ein Modell, also habe ich 
mein Kommunikations-Modell 
mit den sieben Sinnen und sieben 
Regeln der Kommunikation ge-
schaffen», erklärt er.
In kurzweiligen Szenen führte 
 Locher den aufmerksamen Zu-
schauern einen möglichen Tages-
ablauf mit den Auswirkungen auf 
die Gefühlswelt vor. Gemeinsam 
wurde analysiert und hinterfragt. 
«Mir hat der Abend gut gefallen, 
Peter Locher hat das komplexe 
Thema sehr anschaulich darge-
legt», meinte eine Besucherin. 
 Text und Bild: zg

Peter Locher: «Um mehr wahrzu-
nehmen, muss man nicht früher 
aufstehen.»

Wir sind die Kreativen am Bau
Renovationen / Umbauten / Neubauten / Fassadensanierungen / Innenrenovationen
kreative Innenraumgestaltungen / Spritzlackierungen aller Art / Tapezierarbeiten
Algensanierungen / Gipserarbeiten im Renovationsbereich / Risssanierungen

Innen- und Aussenisolationen / und vieles mehr....
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